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Steinsberg hat einen neuen Tod! 
Es darf wieder gestorben werden 

 

 
Auf typisch steinsbergerische Art haben Bürger und Freunde Steinsbergs es geschafft. Es darf 
wieder gestorben werden!  
 
Nach anfänglichen Schwierigkeiten gelang es einige Rätsel zu lösen, eine Seele zu finden und 
zu  befreien,  eine  Gruppe  Magier  auf  die  Beine  zu  stellen,  ein  Ritual  durchzuführen  und 
letztendlich Mortalia von ihrem Schädelthron zu schmeißen.  
Dabei wurden zwei Fliegen mit einer Klappe geschlagen – es wurde sich einem Todesritter 
entledigt  und  einer  sehr  von  sich  überzeugten  Dämonin,  die  doch  eigentlich  nur  spielen 
wollte. 
 
 
Wir alle  sind gespannt wie der neue Tod  sich einleben wird, wie  lange er  für die auf‐ und 
hergelaufenen, angestaubten Todes‐ und Unfallopfer brauchen und wie den Advocati Mortis 
das neue Totengericht wohl schmecken wird. 
 



Merseberger Siedlungsprojekt auf Eis ge-
legt 

Keine neue Stadt bei der Pfalz 
 
Steinsberg  (SPA)  ‐ Das von einigen verschriene Projekt des Herzogs und eines  forschenden 
Magiers  und  gefeierten  Helden  Steinsbergs  namens  Erwin  Ehrwald muss  aus  bisher  noch 
ungeklärten Umständen zunächst aufs Eis gelegt werden. Ob es an der hohen Auslastung der 
Baufirma Yuris Hoch‐ und Tiefbau liegt oder an den verstärkten Hinderungen durch die FASS 
konnte der Bote leider bisher nicht in Erfahrung bringen. 
 
 
 
 

Neuer FASSistischer Führer aufgetaucht 
 
Steinsburg  (SPA)  ‐ Wie Mitarbeiter des Boten zugetragen wurde, wurde bei verschiedenen 
Sitzungen der FASS ein Herr mit orangenem Gesicht und blonder Frisur gesichtet, welche von 
Frau Ohneglatt  aus der Sirupstraße  so beschrieben wird:  'Zuerst dachte  ich er hätte einen 
Knudelmuff  oder  ein  ähnliches  Tier  auf  dem  Haupt  sitzen  aber  das  erschien mir  dann  zu 
albern'. Den Redner, dessen Hände von den Zeugen als  'erstaunlich klein' betitelt wurden, 
forderte, das Steinsberg zuerst kommen solle und formulierte den Plan, eine Mauer um den 
Feenwald  errichten  zu  lassen.  Des  Weiteren  zeichnete  er  ein  sehr  düsteres  Bild  der 
steinsberger  Gesellschaft  und  wiederholte  immer  wieder  die  Worte  eines  steinsberger 
Massenmordes. Auf die Frage hin, was all diese Lügen zu bedeuten habe antwortete er, er 
würde nicht lügen, sondern dem Steinsberger nur alternative Fakten liefern. Der Herzog hat 
eine Prämie von 17 Bröseln auf die Ergreifung des Herren ausgesetzt und beabsichtigt diesen 
im 'Strindberg Sanatorium für die Irren und Wahnsinnigen' unterbringen zu lassen. 
 
 
 

Kommentar zu „Neuer FASSistischer Führer 
aufgetaucht“ 

 
Wir alle wissen, dass der Minister für Handel und Finanzen schon immer eine Mauer um den 
Feenwald gefordert hat. Dies tat er unter dem Mantel der Sicherheit für Reisende.  
Auch wurde das Kostüm, welches der Elf zum Musical trug schon seit längerem vermisst. Wir 
alle erinnern uns an die Farbe des Kostüms – grelles Orange.  
Nur böse Zungen mögen hier einen Zusammenhang sehen. Auch die Tatsache, dass Haddit 
Ibn Ahman Abu Dshellef al Hadj seit der Jahreswende immer mal von der Vermarktung des 
Fells des einheimischen Knudelmuffs zu wärmenden Zwecken spricht kann nicht gegen den 
Minister ausgelegt werden. Allerdings raten wir der FASS und ihren Anhängern zu schärferen 
Kontrollen  bei  den  Stammtischen.  Eventuell  hat  sich  der  ein  oder  andere  Fremdling 
eingeschlichen. 
 



Ein offener Brief an die FASS 
 
Ich… bin… kein… Skaven… 
So werde ich zwar von der Welt genannt 
aber das bin nicht ICH 
Ich wurde nicht geboren nur um gleich darauf zu sagen 
„Hey Leute, ich bin ein Skaven“ 
Nein 
mir wurde beigebracht ein Skaven zu sein 
Und dir wurde beigebracht mich so zu nennen 
Zusammen mit dem wie du dich selbst nennst 
Sind beides nur Titel 
Von Geburt an werden wir mit diesen Titeln zwangsgefüttert 
Und schlussendlich schlucken wir sie alle 
Wir verdauen sie 
Akzeptieren diese Titel 
Zweifeln sie niemals an 
Aber da gibt es ein Problem 
Ein Titel bist nicht DU ein Titel bin nicht ICH 
Titel sind nur Titel 
Aber wer wir wirklich sind geht über unser äußeres hinaus 
Wenn ich in MEINER Rüstung stecke 
Würde niemals jemand meine Rüstung mir MIR verwechseln 
Nun wenn ich MEINEN Körper trage 
Warum verwechselst du MICH mit MEINEM Körper 
Es ist MEIN Körper 
Kapiert? 
Nicht ICH 
Lass es mich erklären 
Unsere Körper sind nur Rüstungen die wir steuern und herumbewegen 
Der  Händler  den  wir  Gesellschaft  nennen  hat  sich  entschieden,  meinen  den  Skaven  zu 
nennen 
Deinen den Menschen oder den Elfen 
Und ohne Rückgaberecht, ohne Preisnachlass, ohne Versicherung 
Sind wir dazu gezwungen diese Rüstung den Rest unseres Lebens zu tragen 
FASS, ihr müsst mir vergeben, 
aber ich scheitere weder Logik oder noch Stolz darin zu sehen 
MICH oder ANDERE nach der Rüstung die sie tragen zu Beurteilen 
Den wer wir wirklich sind findet man im inneren… 
Ich bin nicht hier um euch zu sagen das Magier gefolgert haben das wir alle aus denselben 
Teilen 
bestehen. 
Das Rassenunterschiede nicht existieren 
Oder das das Wort Rasse nur erfunden wurde um uns voneinander zu trennen 
Nein 
Ich schreibe euch diesen Brief nicht um euch einen Vortrag zu halten 
Ich möchte euch lediglich eine Frage stellen 



Wer würdet Ihr sein, wenn die Welt euch nicht einen Titel gegeben hätte? 
Wärt Ihr gerne ein Elf? Ein Zwerg? Eine Fee? Ein Riese? Ein Skaven? Ein Halbling? 
Nein 
Wir wären eins. 
Wir wären zusammen. 
Nicht länger in der Ära in welcher wir lebende Geschöpfe Menschen oder Skaven nennen 
Diese Titel die uns blenden eine Person dafür zu sehen wer sie wirklich ist 
Und uns stattdessen durch abwertende, Vorurteilbehaftete, künstliche Filter sehen lässt was 
wir 
denken wer sie wirklich sind 
Und wenn du einen künstlichen Titel, dein SELBST definieren lässt 
Dann,  mein  Freund,  hast  du  Kleinheit  über  wahre  Größe  gewählt  und  dein  SELBST 
herabgesetzt 
Hast dich SELBST beschränkt und von anderen geteilt 
Und  es  ist  unbestreitbar  Fakt,  das  wo  Leute  sich  teilen  Konflikt  entstehen  und  Konflikte 
führen zu 
Kriegen 
Jeder Krieg beginnt mit Titeln 
Es ist immer WIR gegen SIE 
Die Antwort auf Krieg, Rassismus und alle anderen Ismen ist so simpel 
Das jeder Minister oder Adliger sie übersehen hat 
Es sind die Titel… 
Ist es nicht komisch das kein Baby Rassistisch geboren wird 
Jedoch jedes Baby weint, wenn es das weinen eines anderen Babys hört 
Egal ob Fell, Spitze Ohren, kurze Beine 
Was beweist das wir  im inneren dafür gemacht sind uns zu verbinden und sich gegenseitig 
um uns zu kümmern 
Das ist unserer Mission und nicht einfach nur meine Meinung 
Das ist die Wahrheit 
in einer Welt die uns Fiktion verkauft 
Bitte hört mir zu 
Titel verschleiern nur eure Sicht 
Weswegen die Hälfte von euch die dies hier lesen es einfach abtun werden oder Widerstand 
oder 
Konflikt in sich spüren werden 
Aber 
So fühlt es sich an eine Raupe zu sein die kurz davor steht ihren Schale abzuwerfen, 
um der großartige Schmetterling zu werden der ihr alle sein könnt 
Diese Titel sind unsere Schalen und wir müssen dasselbe tun 
damit wir endlich unsere Flügel ausbreiten können 
Menschen sind nicht dafür gedacht mit Titeln beklebt zu werden 
so wie Waren im örtlichen Krämerladen 
Wir sind dafür gemacht frei zu sein 
Und erst, wenn alle Titel entfernen und aufhören so klein zu denken werden wir  frei  sein, 
uns SELBST 
und ALLE anderen dafür zu sehen wer WIR wirklich sind. 
 
‐ Ein steinsberger Bürger 



Schiffshebewerk – die Fertigstellung 
verschiebt sich weiter 

 
Hochsee(SHA)‐ Die Umsiedlung von geschützten Entpopulationen könnte die Fertigstellung 
des  „Infrastrukturprojekts  Schiffshebewerk“  erheblich  verzögern.  „Wir  benötigen  wegen 
einer weiteren Entpopulation einen Planänderungsbeschluss. Wenn er bis zum dritten Mond 
nicht vorliegt, können wir die Entpopulation in diesem Jahr nicht mehr umsiedeln lassen, da 
Bäume in dieser Zeit ausschlagen und die Umsiedlung zu gefährlich wäre. Dann verlieren wir 
locker ein bis vierzehn Monate“, sagte ein Sprecher des Bauprojekts dem Boten. 
 
Das  Schiffshebewerk  und  der  neue  Fahrknoten  in  Steinsberg  sollten  im  Herbst  1214  in 
Betrieb genommen werden. Yuris Hoch‐ und Tiefbau muss  für den Bau  insgesamt etwa 10 
Ent umsiedeln, hierfür wird mit Kosten in Höhe von mehreren großen Bröseln gerechnet. Im 
Bereich des  Schiffsabstellhofs  am unteren Berg war  sogar einmal diskutiert worden, ob es 
sinnvoll sein könnte, zur Differenzierung unterschiedlicher Entarten Ableger zu testen. Durch 
den  Güterverkehr  war  auf  das  Gelände  eine  seltene  Entart  aus  Galadorn  eingeschleppt 
worden. 

 
„Mitte  1215  stellte  man  fest“,  so  der 
Sprecher von Yuris Hoch‐ und Tiefbau, Yuri, 
„dass  es  sich  um  eine  Mischpopulation 
handelt,  die  nur  noch  schwer  zu  trennen 
ist. Nicht nur wegen dem Efeu.“ Das zweite 
Problem  ergab  sich  im  Sommer  1215.  Bei 
der  erneuten  Begehung  des  Geländes 
stießen die Planer des Hebewerks auf eine 
große,  bislang  unentdeckte  Entpopulation 
von  3  Ents.  Das  Umsiedeln  von 
Entpopulationen  ist  teuer,  kompliziert und 
zeitaufwendig:  Zunächst  müssen 
Ersatzflächen  gefunden  und 
möglicherweise  gekauft  werden.  Dann 
müssen die Bäume möglichst bei sonnigem 
Wetter  mit  Ruten,  an  denen  „Entlassos“ 
befestigt sind, eingefangen werden. Das ist 
bei einer Population von 2 – 3 Bäumen nur 

mit  einem  großen  Personaleinsatz  zu  leisten.  Die  Umsiedlung  eines  einzelnen  Ents  kann 
deshalb bis zu 8 Brösel kosten. Außerdem dürfen die Bäume nicht im Frühjahr abgesammelt 
werden.  Die  Artenschutzauflagen  sind  in  der  Flora‐Fauna‐Habitat‐Richtlinie  der  Akademie 
von  1189  und  im  Naturschutzgesetz  von  1213  festgeschrieben,  die  „Gefährdung 
schutzbedürftiger  Gebiete“  und  auch  von  darin  lebenden,  schützenswerten  Arten  ist 
strafbewehrt.  Die  Ersatzflächen  müssen  nach  der  Umsiedlung  zudem  300  Jahre  lang 
überwacht werden. 
 
Unter  den  hohen  Auflagen  leidet  nicht  allein  das  Projekt  Schiffshebewerk.  In  Steinsberg 
mussten kürzlich Planungen für eine Skavenunterkunft aufgegeben werden, weil es auf der 
Baufläche eine Fledermauspopulation gab. Die Erweiterung des Tunnelnetzes nach Allerland 
ist ebenfalls gefährdet, weil in einem Tunnel, der wieder genutzt werden soll, ebenfalls eine 



Fledermauspopulation  gefunden  wurde.  Kritik  an  der  Praxis  des  steinsberger 
Artenschutzrechts  hatte  1214  sogar  der  Handelsminister  geäußert,  sich  aber  nach  dem 
Fledermausfund nicht mehr gemeldet.  
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Bald auch in deiner Nähe! 
 

 

 



Rezepte für den Reisenden 
Stockbrot 

 
 
Zutaten für 8 Portionen 
Für den Teig 
 

1 Päckchen trockene Teigmacher (Hefe) 
1 Prise Zucker ‐ die Seefahrer sollen das nicht wörtlich nehmen!  
  – das ist hier das, was zwischen den Zeige‐ und Mittelfinger passt 
1 großer Humpen Bier nach Geschmack (500 ml) 
Fast ein Päckchen Mehl (800 g) 
1/2 Teelöffel Salz ohne Teelöffel 

 
 
 
1 
Bier erwärmen.  Ja. Erwärmen. Es  soll  lauwarm sein. Teigmacher und Zucker  in das warme 
Bier rühren, 5 Augenblicke stehn lassen.  
2 
Mehl mit Salz vermengen. Zu einem Teig verkneten. Abgedeckt an einem warmen Ort ruhig 
mal länger stehn lassen (1 Stunde), bis sich der Teig verdoppelt hat. 
3 
Lagerfeuer oder Grill anfeuern.  
4 
Teig in 8 gleichgroße Stücke teilen. Jeweils ein Stück Teig auf einen Ast stecken. 
5 
Unter mehrmaligem Wenden goldbraun backen. 
 
Man  kann  auch  noch  andere  Sachen  mit  in  den  Teig  machen.  Gewürze.  Schokolade.  So 
Sachen. Einfach mal ausprobieren. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 



Der große Steinsberg-Test 
Prüfe Dein Wissen! 

 
 
 
1)  Wie heißt die Hauptstadt von Steinsberg? 
a)  Stein 
b)  Steinsburg 
c)  Steinsbrück 
d)  Feenwald‐Stadt 
e)  Vogelstein 
 
 
2)  Was ist auf dem Wappen von Steinsberg zu sehen? 
a)  Ein grüner Berg mit einem roten Turm 
b)  Ein roter Berg mit einem grünen Turm 
c)  Ein großer gelber Stein 
d)  Ein gut gefüllter Humpen 
e)  Der Held mit gestrecktem Daumen 
 
 
3)  Seit wann ist Steinsberg wieder freies Herzogtum? 
a)  Freies Herzogtum? 
b)  Viel zu kurz! 
c)  Mir doch egal. 
d)  Seit der Herzog wieder Herzog ist. 
e)  Seit der Ibn der Handelsminister ist. 
 
 
4)  Wie heißt der Herzog? 
a)  Cales 
b)  Roderik 
c)  Pipin 
d)  Allesmir 
e)  Turgol 
 
 
5)  Welche Bevölkerung gibt es in Steinsberg? 
a)  Skaven, Menschen, Feen, Trolle, Zwerge, Elfen, Ents, Monster, usw. 
b)  Keine Ahnung 
c)  Menschen, der Rest ist Abschaum! 
d)  Ich bleibe gerne zu Hause, mir ist draußen zu gefährlich! 
e)  Untote und solche, die es gerne werden möchten. 
 
 
 
 



6)  Wie heißt der größte Wald in Steinsberg? 
a)  Alter Wald 
b)  Junger Wald 
c)  Feenwald 
d)  Pfalz 
e)  Opalsee 
 
 
7)  Welches politische Amt hat es noch nie gegeben? 
a)  Geschichtsschreiber 
b)  Minister für unglaublich unwichtige Angelegenheiten 
c)  Innenminister 
d)  Straßenbau‐Beauftragter 
e)  Freizeitminister 
 
 
8)  Wer hält zwei politische Ämter gleichzeitig? 
a)  Sula 
b)  Turgol 
c)  Cales 
d)  Roderik 
e)  Ibn 
 
 
9)  Wer ist Oberster in der Akademie? 
a)  Parinor Winterkalt 
b)  Nedakoldunja Winterkalt  
c)  Milan 
d)  Turgol 
e)  Gladien 
 
 
10)  Was ist das Honigtöpfchen? 
a)  Ein „fremdscheiß“ Unternehmen aus dem Ausland. Raus! 
b)  Ein guter Grund zum Trinken.  
c)  Ein traditionelles Heilmittel der Hexen. 
d)  Das was bei Bienen‐Feen hinten raus kommt. 
e)  Das Lieblingsgetränk von Trollen. 
 
 
11)  Wo sollte man sein, wenn das Erstsemester kommt? 
a)  In einem tiefen Loch 
b)  Auf dem Abort 
c)  In der Akademie, da sind sie dann ja nicht mehr 
d)  Auf der Bank vor der Hütte, mit einem sicheren Schutzkreis und Kuchen. 
e)  Allerland. 
 







12)  Wer ersticht den Handelsminister? 
a)  Ich! 
b)  Herr Braun 
c)  Sula 
d)  Acari 
e)  Die Fassler 
 
 
 
Auflösung: 
1)  B),   2)  A),   3)  D),   4)  D),   5)  A),   6)  C),   
7)  B),   8)  E),   9)  C),   10)  B),  11)  Alles außer   d) – DAS hilft 
nicht!,     12)  E) 
 
Solltet Ihr Frage 2) mit d), Frage 5) mit c), Frage 10) mit a) oder Frage 12) mit a) beantwortet 
haben,  bitten  wir  Euch,  Euch  beim  Innenministerium  oder  der  Garde  zu  melden,  Ihr 
bekommt eine ganz besondere Belohnung! 
 
 

Garde vermisst Einsatzwerkzeug 
Steinsberg pleite? 

 
Steinsberg(SPA)  Die  Garde  vermisst  immer  mehr  Schwerter.  Erst  im  ersten  Mond  diesen 
Jahres  wurden  in  der  Garnison  in  Steinsburg  25  Schwerter  vermisst.  Die  Gilde  ist  bereits 
informiert,  konnte  aber  bisher  keine  Erfolge  verzeichnen, was wahrscheinlich  auch  an  der 
relativ  niedrigen  Versicherungssumme  liegt.  Die  Verhandlungen  zwischen  dem 
Innenministerium  und  Herrn  Braun  laufen  immer  mal  wieder  eher  schleppend,  weigerte 
dieser sich doch vor einigen Jahren noch, die Ministerin selbst zu versichern. 
Daher  sind  Abenteurer  und  andere  Schwertbesitzer  aufgefordert,  bitte  selbst  auf  ihre 
Waffen acht  zu geben.  Knüppel und Streitkolbenpreise  sind gestiegen. Auch die Preise  für 
Dolche ziehen an. 
 
 

 
 
 
 
 
 



 
So exklusiv, nicht mal im Tavernenführer! 
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Steinläuse kein Problem mehr 
Väterchen Frost sei Dank! 

 
Die Steinläuse, die in den letzten Jahren solche Probleme gebracht hatten, indem sie fast alle 
Statuen im Garten der Akademie vernichtet haben, sind tot. Das Wetter des letzten Winters, 
wahrscheinlich die milde Luft und die angenehmen Temperaturen, haben dazu geführt, dass 
vermehrt Brutvögel eingeflogen sind. Diese haben das Problem mit den Läusen besser lösen 
können, als die von der Akademie zum Zwecke der Vernichtung angeschafften Steingolems.  
 
Die  Vögel  allerdings  könnten  dazu  führen,  dass  die  steinsberger  Reisernte  dieses  Jahr 
weniger  gut  ausfällt.  Daher  werden  fleißige  und  geschickte  Hände  gesucht,  die 
Vogelscheuchen bauen können. Auch die Möglichkeit einer einfachen Arbeit für ungelernte 
Kräfte auf dem Feld wird so gegeben, sollte den Steinsbergern das Stroh ausgehen. 
 

Neue Fördermethode sorgt für Aufsehen 



Sirup läuft! 
 
Steinsberg(SBPA) ‐ Wie dem Boten zugetragen wurde, gibt es in der Sirupmine eine neue Art 
des  Sirup‐Abbaus.  Hier  wird  vor  allem  auf  die  Abstützung  der  Mine  geachtet,  da  das 
Hustenbonbon  sich  doch  weiter  in  den  Fels  gegraben  hat  als  angenommen.  Es  wurden 
weitere  Flöze  entdeckt  und  die  Förderung  des  Exportschlagers  Steinsbergs  schlechthin  ist 
auch  für  längere  Zeit  gesichert.  Leider  ist  die  genaue  Methode  zur  Förderung 
Betriebsgeheimnis,  so dass wir nichts weiter darüber berichten können,  außer – der  Sirup 
fließt, das ist sicher! 
 
 
 
 

Neu in Ali´s Teestube – Tee-mit L und Schuss 

 
 

Piep-Schau! 
Ein Abenteuer für Skaven und Menschen 

 
Es stöhnt, raschelt, piept und immer wieder ist ein „Ah!“ und „Oh!“ zu hören. 
In  Kooperation  von  Lady  Morgan  (Skaven‐Beauftragte  unseres  geliebten  Herzogs),  dem 
Ministerium  für  Tavernen  &  Spaß  und  dem  Freizeit‐Helden‐Ministerium  konnte  jeder 
Interessierte an den Führungen durch den Skavenbau „Quiektschpieripip“  in der Nähe von 
Steinsburg  teilnehmen.  Für  einen  Tag  im  Monat  öffneten  die  Skaven  ihren  Bau,  um 
Besuchern das Leben der Skaven näher zu bringen. 
 
Im  Butterfass‐Viertel  geht  es  los,  ein  kurzer  Spaziergang  Richtung  grüner  Hügel  und 
gedeihender  Felder.  Schon  am Eingang des Baus werden die Gäste mit  herzlichem piepen 
begrüßt.  Der  erste  Teil  führt  durch  verschiedene  Tunnel  und Gänge,  die  in  verschiedenen 
Grabtechniken  von  vielen  Skaven‐Generationen  ausgehoben  wurden.  Kriechbegeisterte 
dürfen sogar ein bisschen weiter durch die Jungtiergänge in den Bau vorstoßen. 





Nach einer kleinen Pause bei  skavischer Käseplatte nach Hausfrauenart* geht die Führung 
mit  gefüllten  Mägen  weiter  in  das  Zentrum  des  Baus  zu  den  Versammlungsräumen, 
Lagerräumen und in ausgewählte Privaträume von freundlichen Skaven‐Familien. 
 
Zum  Abschluss  dürfen  natürlich  ein  paar  Schnäpse  nicht  fehlen!  Und  wer  sich  traut,  darf 
sogar den selbstgemachten Skaven‐Schnaps probieren und bis in den späten Abend feiern. 
 
Und  umgekehrt?  Natürlich  gab  und  gibt  es  auch  Ausflüge  mit  Führungen  durch  die 
Menschenwelt!  Geneigte  Skaven  konnten  sich  Häuser  und  Lebensweise  von Menschen  in 
einem kleinen Vorort von Steinsburg ansehen. Wir danken den freundlichen Anwohnern, die 
so begeistert ihre Heime zur Anschauung zur Verfügung gestellt haben. 
 
Zur Dämmerung und  somit ohne nervig blendendes  Licht beginnt der Ausflug. Die Gruppe 
erwartet  ein  paar  Geschichten  zum  Aufbau  eines  Menschendorfes,  Informationen  über 
Konservierung  von  Lebensmitteln und besonders warum Menschen manchmal  so  komisch 
riechen. 
 
Kleine Zwischenmahlzeiten stehen durchgehend zur Verfügung. 
Abschließend leibt zu sagen: Piiep, piep, jipp, jipp, piep. 
 
Weitere  Führungen  finden  monatlich  in  kleinen  Gruppen  statt.  Interessierte  können  sich 
direkt  in den Ministerien erkundigen und bewerben.  Ein Übersetzer  ist  für weitere Fragen 
während der Führungen zugegen. 
 
Cales, Freizeit‐Helden‐Minister 
 
‐‐‐ 
* keine Hausfrauen in der Käseplatte enthalten. 
 
 

Warum nicht arbeiten für Ali´s Teestube? 
Das gibts: 
- tolle Arbeitgeber 
- tolle Kollegen 
- gute Brösel für gute Leistung 
- lange Nächte 
- tolle Betriebsausflüge 
- (manchmal erlaub, nehmen Reste 

mit) 

Wir suchen Mitarbeiter 
für: 
- Hinter der Theke 
- Vor- und hinter der 
Theke 
- Sicherheit 
- Küche 



Wenn du also bist (einmal ja genügt): 
- Hübsch anzusehen oder anatomischer Leckerbissen und 
weißt Bescheid über … Tee (mit L und Schuss), etc. 
- Geselliger Geist der ist gut mit Tieren (Schluckspecht, 
Zapfhahn und Saufziege) 
- hart wie Sargnagel 
- Troll der will weg aus Inkassogewerbe 
- fleißig und gut im sauber machen 
Dann bewerbe dich gleich bei Ali´s Teestube 
 
(Diese Anzeige gilt für alle Wesen gleich welchen Geschlechtes. Ali´s 
Teestube unterstützt die WASS. Mitglieder oder Sympathisanten der 
FASS brauchen sich gar nicht bewerben,) 
 
 
 
Straßenabschnitt spurlos verschwunden 

Steinsberg dankt dem Verstecker 
 
Ein  kleiner Abschnitt  der  Straße nach Thaskar wird  seit  kurzem vermisst. An dieser  Straße 
liegt  leider auch der Schuppen mit der Ersatzpresse des  Steinsberger Boten und der Turm 
von dem Priester und Magier Henja Zordanis. 
 
Der Bote geht im Moment von einem Vergeltungsschlag der Anwesenden des letzten Jahres 
aus,  hatte  doch  der  von  Mortalia  freiwillig  mitgenommene  Magier  im  letzten  Jahr  dafür 
gesorgt, dass es einigen der Personen, die bei der ersten Rettungsaktion dabei waren, nicht 
mehr so gut ging.  
 
Wie auch immer, der Turm samt Schuppen und Straße ist im Nebel verschwunden. Auch der 
Herr des Anwesens wurde seit gut einem Jahr nicht mehr gesehen. 
 
Hinweise  auf  die  Straße  sind  unnötig, wer  allerdings weiß, wie man  an  die Druckerpresse 
kommt, kann sich gerne beim Boten melden. 
 
 
 



 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Der Bote sagt DANKE 
Viele Zuschriften wurden eingereicht 

 
In  den  letzten  14  Jahren  gab  es  immer  Mal  ein  paar  Zuschriften,  Anregungen  und 
Werbematerial, auf dass wir  zurück greifen konnten.  In diesem Jahr möchte  ich mich aber 
persönlich  für  die  verdammt  gute  Zusammenarbeit  mit  Steinsbergern  und  Freunden 
Steinsbergs bedanken.  
 
Schön ist es zu sehen, dass es eben nicht immer die gleichen Nasen sind, die sich kurz in die 
Botenredaktion  stehlen,  Kekse mitnehmen  und  den  letzten  Kaffee  aus  der  Kanne  kippen. 
Nein,  es  ist  eine  Freude  zu  merken,  dass  es  außer  den  üblichen  Verdächtigen  wie 
Praktikanten,  Angestellten  und  Lehrlingen weitere  Personen mit  Fantasie  und  einer  leicht 
sitzenden Feder gibt, die es schaffen mir die Tränen in die Augen zu treiben, sei es durch die 
Inhalte oder merkwürdige Schreibweisen`s ihrer Texte.  
 
Natürlich wird es auch in Zukunft einen Steinsberger Boten geben. Ich würde mir wünschen, 
dass er weiterhin mit den Lesern gemeinsam gestaltet wird. 
 
Ihr  seid  aufgerufen.  Jede  Idee  ist  willkommen  und  findet  ihr  Plätzchen  (wenn  ich  sie mir 
merken kann). 
 
Schickt Eure Artikel, Werbung, Kundmachung… 
 
Und denkt daran – Wir Alle Sind Steinsberg! 

 
 

Ali`s Teestube 
 
Besucht unsere Außenstelle am Tag der offenen Tür 
auf dem Heinrichsfest in Drachengart! 
 
 

Freizeit-Ministerium wird 10 
Große Umfrage 

 
Jeder  Steinsberger  kennt  es  –  das  Freizeit‐(Helden‐)Ministerium.  Im nächsten  Jahr hat  das 
wohl beliebteste Ministerium Steinsbergs  Jubiläum. Die  Institution Ministerium  für Freizeit 
wurde von 10  Jahren, anlässlich des katastrophalen Versuchs eines Allerländers, der einen 
Freizeitpark in Steinsberg eröffnen wollte – der Bote berichtete ‐, gegründet.  
 



Aus diesem Anlass werden im nächsten Jahr einige Spektakel aufgeführt und Ihr liebe Leser 
habt  hier  die  Möglichkeit,  diese  mit  zu  gestalten!  Der  Bote  startet  seine  erste  große 
Umfrage. 
 
Natürlich gibt es auch etwas zu gewinnen! 
Der  glückliche  Gewinner  bekommen  einen  original  Steinsbergwimpel,  bestickt  von  der 
Innenministerin!!! 
 
Dazu müsst  Ihr  nichts weiter  tun,  als  den  Fragebogen  auf den nächsten  Seiten  vollständig 
auszufüllen und ihn in den nächsten Zwitscherkasten zu werfen. 
 
Unter  den  Teilnehmern  wird  am  dritten  Tag  des  dritten Mondes  in  diesem  Götterlauf  so 
gegen acht Uhr abends vom Freizeit‐und‐Helden‐Minister unter Beisein der Innenministerin 
im Honigtöpfchen der Gewinner gezogen.  
 
Der Gewinn geht dem Sieger dann direkt bei einem der Spektakel  zur Feier des  Jubiläums 
des Freizeit‐Helden‐Ministeriums zu.  
 
Nur vollständig ausgefüllte Fragebögen können berücksichtigt werden! 
Minister und Angestellten des Herzogtums sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
 
Wir wünschen viel Glück! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Umfrage zum Jubiläum des Freizeit-Helden-
Ministeriums 

 
Name: 

Alter: 

Geschlecht, Rasse: 

Kreist für jedes nachfolgend genannte Element die Zahl rechts ein.  
Wählt die Zahl entsprechend der oben angegebenen Skala aus.  

  

Veranstaltung 
M
U
S
S 

Joah 
N
E
E 

Veranstaltung 
M
U
S 

S 

Joah 
N
E
E 

1. Schiffsrundfahrt (So-
bald das Hebewerk 
fertig gestellt wurde, 
der Kartenvorverkauf 
hat bereits begonnen.) 
 

1 2 3 4 5 

2. Arbeitskreis „Buddeln 
wie ein Skaven – Baue 
dir deine eigene Höh-
le“. Gastauftritt: Yuri 

1 2 3 4 5 

3. Besichtigung der In-
formations-, Doku-
mentations- und Ge-
dächtnisstätte am 
Hebewerk (Nach Fer-
tigstellung) 
 

1 2 3 4 5 

4. „Stehaufundseidoch-
mallustig“-Abend 
beim Honigtöpfchen. 
Hoffentlich mit Rod-
erik. 

1 2 3 4 5 

5. Diskussionskreis „Die 
Welt um Steinsberg – 
Wer lebt außen um 
Steinsberg herum, wa-
rum und warum stört 
das weniger als die 
FASS? 
 

1 2 3 4 5 

6. Vortrag mitohneviel-
leicht dem Handels-
minister – Freizeitbe-
reich Feenwald, eine 
Bilanz der letzten 
Jahre 

1 2 3 4 5 

7. Vortrag mitohneviel-
leicht dem Handels-
minister – Welche Fee 
schmecke ich da? 

1 2 3 4 5 

8. Vortrag mitohneviel-
leicht dem Handels-
minister – Reiszeit – 
Lass dich puffen. Vom 
Korn zur Süßspeise 
 

1 2 3 4 5 

9. Vortrag mitohneviel-
leicht dem Handels-
minister – Maisraum-
erkundung – Wie, 
wann und wieso ent-
steht der Maispuff? 
 

1 2 3 4 5 

10. Vortrag mitohneviel-
leicht dem Handels-
minister – Turgolesich 
für alle oder Warum 
es wirklich wichtig 
ist, Turgolesisch zu 
sprechen 
 

1 2 3 4 5 



11. Vortrag mitohneviel-
leicht dem Handels-
minister – Triff den 
Handelsminister. Nur 
ernst gemeinte 
Angebote. NIX MIT 
AUGENZWINKERN 
 

1 2 3 4 5 

12. Besichtigungstour 
Akademie – Triff das 
Erste Semester, dort 
wo es herkommt und 
dir weh tut (ohne 
Führung) 

1 2 3 4 5 

13. Besichtigungstour 
Feenwald, inklusive 
Hinfahrt und kleinem 
Snack 
 

1 2 3 4 5 

14. Besichtigungstour 
Sirupmine, inklusive 
Verköstigung diverser 
Abfüllungen 

1 2 3 4 5 

15. Besichtigungstour 
Nebelwald, sieh dir 
den dichtesten Nebel 
in Steinsberg an.  
 

1 2 3 4 5 

16. Besichtigung des Klos-
ters Novo Spero, Ost-
flügel. Souvenirshop 
inklusive. Einnahmen 
gehen direkt an das 
Innenministerium. 
 

1 2 3 4 5 

17. Besichtigungstour 
„Herr der Schatten“. 
Inklusive kleiner 
Lichtquelle. 
 

1 2 3 4 5 

18. Reise durch Steinsberg 
– die größten Reinfälle 
der neuen Steinsber-
ger Geschichte 

1 2 3 4 5 

19. Aufführung Arbeitsti-
tel „Der neue und der 
alte Tod“, mit Musik 
von Roderik, Regie 
von Roderik, Gitarre 
von Roderik. 
 

1 2 3 4 5 

20. Aufführung Arbeitsti-
tel „Der Held. Du bist 
Steinsberg“, mit Musik 
von Roderik, Regie 
von Roderik, Gitarre 
von Roderik. 
 

1 2 3 4 5 

21. Besichtigungstour 
„Kyle Morgan“, Die 
tiefsten und dunkels-
ten Löcher Steins-
bergs. Zum Abschluss 
von div. 
Versicherungen wird 
geraten. 
 

1 2 3 4 5 

22. Besichtigungstour 
„Bauer Horn“. Wir-
kungsstätte und Grab-
steinsammlung. 

1 2 3 4 5 

23. Vortragsreihe Aka-
demie. Lerne auch du 
deine magische Seite 
kennen. Kleine Snacks 
inklusive. 

1 2 3 4 5 

24. Besichtigungstour 
„Stressabbau im Ho-
nigtöpfchen.“ Eine 
andere Reise durch 
Steinsberg. Inklusive 
einiger fröhlicher 
Stunden. 

 

1 2 3 4 5 

 

25. Eigener Vorschlag:           
 

 
Vielen Dank! Und Viel Glück! 

 
Freizeit-Helden-Ministerium  

und Innenministerium  
Steinsberg 


